
SEMINARE
BEGEGNUNG
INSPIRATION

Den Gedanken Raum geben.



Ein Ort. Tausend Geschichten.

Im Mai 2007 trafen sich hinter verschlossenen Türen eines Augustiner-Chorherren-

klosters 25 EU-Außenminister:innen zu einem wichtigen Anlass. Auf der Suche nach 

dem künftigen Kurs der Europäischen Union fiel die Wahl für ihre Begegnung auf 

einen besonderen Ort. Auf das Stift Klosterneuburg. Heute wie damals hat das vor 

den Toren Wiens gelegene Stift historische Räume, auch für Ihre Veranstaltung.

AUF KURS 
GEBRACHT.



Unsere Räumlichkeiten inspirieren und 
sind ein Ort der Produktivität und des 
kreativen Austausches. 

Im Jahr 2022 liebevoll renoviert 
und 2023 eröffnet, bietet der 
ehemalige Kornspeicher des Stiftes 
Klosterneuburg heute modern 
ausgestattete Räumlichkeiten für 
Seminare und Teambuildings sowie 
einen vielseitig nutzbaren Saal.

Im großen Aufenthaltsbereich findet 
sich Raum zum Austausch und um 
einander zu begegnen. 

DIE SEMINAR- 
RÄUMLICHKEITEN  
DES STIFTES  
KLOSTERNEUBURG

SEMINARE
BEGEGNUNG
INSPIRATION

Den Gedanken Raum geben.



DIE RÄUME

SEMINARE
BEGEGNUNG
INSPIRATION

In unserem Quartier 1114 stehen 
Ihnen vier Räume in unterschiedlichen 
Größen zur Verfügung, sodass Personen­
gruppen zwischen 8 und 50 Anwesenden 
in entsprechender Atmosphäre 
zusammenkommen können. 

Der Raum „Leopold und Agnes“ lässt sich 
darüber hinaus auf zwei Räume teilen.

• Modernste Technik und Ausstattung
• Beste Audio- und Videoversorgung
• Multifunktionelle Räumlichkeiten
• Großer Aufenthaltsbereich
• Teeküche

Den Gedanken Raum geben.





• ca. 60 m² Fläche 

• teilbar auf: 25 m² und 35 m²

• �elektronisches White Board 
- Touch-Display 
- Präsentationen 
- Videokonferenzen

• bis zu 24 Personen

• �1–2 Blocktafeln, Klassenzimmer­
bestuhlung auf Anfrage

LEOPOLD
UND AGNES

 RAUM 1
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Den Gedanken Raum geben.



Ein Ort. Tausend Geschichten.

Am Anfang war der Wind: Dieser entführte der Legende 
nach nämlich den Brautschleier der frischvermählten Agnes 
von Waiblingen. Die Kaisertochter und ihr Bräutigam, der 
Babenberger Markgraf Leopold III., konnten ihn nirgends 
finden. Neun Jahre später führten Leopold seine Hunde 
bei der Jagd zu einer Lichtung, auf der ein blühender 
Holunderbusch wuchs. Darauf fand er den verlorenen 
Schleier seiner Gemahlin – völlig unversehrt! Er löste 
in der Folge sein Versprechen ein, an der Fundstelle ein 
Kloster als geistliches Zentrum und Herrschaftssitz zu 
errichten. Blicken wir heute auf den Schleier der Agnes 
in der Schatzkammer des Stiftes, wird die Geschichte des 
Paares – und somit auch des Stiftes – wieder lebendig.



• ca. 20 m² Fläche 

• �Business-Display (Bildschirm) 
- Präsentationen (inkl. ClickShare) 
- Videokonferenzen (Bild und Ton)

• bis zu 8 Personen

ST. LAURENT

Ein Ort. Tausend Geschichten.

 RAUM 2
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Den Gedanken Raum geben.

1860 schenkte das Stift der 
Weinbauschule Klosterneuburg 
Reben einer Traube, die heute als 
St. Laurent bekannt ist. Damit 
begann der Erfolg dieser Sorte, die 
weinbautechnisch allerdings sehr 
anspruchsvoll ist. Die Herkunft 
des Namens, der sich vom Beginn 
der Reife am 10. August, dem 
Laurentiustag, ableiten soll, ist 
genauso wenig gesichert wie die 
ursprüngliche Heimat der Rebsorte. 
Vermutlich handelt es sich aber um 
eine Kreuzung des französischen 
Pinot Noir mit einer heute nicht 
mehr bekannten Sorte. Sicher 
ist jedoch, dass die Klosterneu­
burger Chorherren die Rebe in 
unseren Gefilden verbreiteten und 
dass das Stift in der Tattendorfer 
Lage „Stiftsbreite“ den größten 
zusammenhängenden St.-Laurent-
Weingarten der Welt betreibt.









Ein Ort. Tausend Geschichten.

Es war die Nähe der Augustiner-Chorherren zu den 
Menschen, die den Stiftsgründer Markgraf Leopold III. zu 
der Entscheidung brachte, diesen Orden im Jahr 1133 nach 
Klosterneuburg zu holen. Denn im Unterschied zum zurück­
gezogenen Mönchtum leben die Augustiner-Chorherren 
als Priester in der klösterlich organisierten Gemeinschaft 
nach der Regel des heiligen Augustinus zusammen – sie 
sind also Regularkanoniker. Damals galten sie außerdem 
als einer der modernsten Orden der römisch-katholischen 
Kirche! Heute noch gehen die Chorherren ihrer wichtigsten 
Berufung nach: der Seelsorge für die Menschen außer­
halb des Stiftes. In insgesamt 28 Pfarren kümmern sich die 
Klosterneuburger Priester um ihre Glaubensgemeinden.



• ca. 30 m² Fläche 

• �Business-Display (Bildschirm) 
- Präsentationen (inkl. ClickShare) 
- Videokonferenzen (Bild und Ton)

• bis zu 10 Personen

• flexible Bestuhlungsmöglichkeiten

CHORUS
 RAUM 3
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Den Gedanken Raum geben.



Wenn mittelalterliche Quellen des Stiftes von einem Objekt, 
das „Sambucus“ – also „Holunder“ – genannt wird, erzählen, 
so handelt es sich dabei nicht um eine Pflanze, sondern um 
ein prächtiges Kunstobjekt: einen großen siebenarmigen 
Kerzenleuchter aus Bronze. Er wurde in der ersten Hälfte 
des 12. Jahrhunderts gefertigt und war wohl ein Geschenk 
von Agnes, der Ehefrau Leopolds III. Den botanischen 
Namen bescherten ihm seine baumartige Form sowie sein 
tatsächlicher Holzkern. Der Legende nach war der Kern 
aus jenem Holz, in dem sich Agnes’ Schleier einst verfing, 
und tatsächlich handelt es sich bei den erhaltenen Holz­
resten um Holunderholz! Doch wie das bei Legenden 
so ist: Das Holz stammt aus dem 17. Jahrhundert.

Ein Ort. Tausend Geschichten.



• ca. 80 m² Fläche 

• �flexible Bestuhlung/Saal 
mit Spiegel/Parkett

• bis zu 50 Personen

SAMBUCUS
 RAUM 4
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Den Gedanken Raum geben.



ZUSATZ-
ANGEBOTE

Stift Klosterneuburg:  
Inspiration, Ruhe und neue Energie

Tauchen Sie ein in die einzigartige Atmo­
sphäre des Stiftes Klosterneuburg und 
bereichern Sie Ihr Seminar mit inspirierenden 
Zusatzangeboten, die Körper, Geist und 
Seele stärken. Unsere Programme verbinden 
Entspannung, Kultur und Besinnung und 
schaffen damit kraftvolle Impulse für ein 
erfolgreiches Arbeiten und ein harmonisches 
Miteinander.

Erleben Sie das Stift Klosterneuburg als Quelle 
der Inspiration und Kraft – für Seminare, die 
nachhaltig in Erinnerung bleiben.

Ein Ort. 
Tausend Geschichten.

KRAFTVOLLER AUFTAKT –  
KRAFTGEBENDE PAUSEN

Erfrischungsprogramm im Stiftsgarten 

Starten Sie Ihren Seminarworkshop mit neuer Energie 
oder gönnen Sie sich zwischendurch eine inspirierende 
Pause. Inmitten der idyllischen Atmosphäre des Stifts­
gartens erwarten Sie Übungen, die Körper, Geist und 
Seele stärken. Durch eine Kombination aus Bewe­
gung, Atmung, Sinneswahrnehmung und Meditation 
kommen Sie im Hier und Jetzt an – für mehr Klarheit, 
Fokus und Inspiration. Aktivierung und Entspannung 
gehen dabei Hand in Hand, sodass Sie gestärkt und 
voller Leichtigkeit in Ihr Seminar zurückkehren können. 



KURZ- 
ORGELKONZERT

CHRISTLICHE  
MEDITATIONSIMPULSE 

Klangmomente der Ruhe

Bereichern Sie Ihr Seminar mit einem besonderen musi­
kalischen Highlight: einem exklusiven Kurzorgelkonzert 
an der international bedeutenden Festorgel von 1642 
in unserer Stiftskirche. Sanfte, aber auch majestätische 
Klänge erfüllen den Raum und schaffen Augenblicke 
der Stille und Gelassenheit. Diese meditative Klang­
reise beruhigt den Geist, inspiriert die Seele und schenkt 
neue Energie. Lassen Sie sich von der wohltuenden 
Musik tragen und erleben Sie, wie eine Atmosphäre 
der inneren Ruhe den Seminarrahmen ideal ergänzt. 

Finden Sie in der Stille zu sich selbst – und zu Gott.

Unsere christlichen Meditationsimpulse laden dazu 
ein, den Alltag hinter sich zu lassen und sich auf das 
Wesentliche zu besinnen. In einer Atmosphäre des 
Glaubens und der Besinnung, begleitet durch einen 
unserer Augustiner-Chorherren, bieten die Impulse 
Raum für persönliche Reflexion und gemeinsames 
Erleben. Ob als Auftakt zu einem Seminar, als wohl­
tuende Pause oder als Abschluss, diese medita­
tiven Elemente schaffen eine geistige Grundlage 
für ein inspiriertes Arbeiten und Miteinander.



RAHMEN-
PROGRAMM

Darf ś ein bisschen mehr sein?

Um der Kreativität freien Lauf lassen zu 
können, wollen auch Körper und Geist 
genährt werden. Tausend Geschichten 
füllen diesen Ort, gerne erzählen wir 
im Rahmen einer Führung die eine oder 
andere Anekdote oder geschichtsträchtige 
Begebenheit.

Tauchen Sie im mittelalterlichen Kreuzgang 
und in den barocken Kellergewölben in 
diese besonderen Welten ein und erlauben 
Sie Ihrem Geist, zu neuer Kraft zu kommen. 

Für das leibliche Wohl sorgen wir gerne 
im Rahmen einer Verkostung in der 
hauseigenen Vinothek des ältesten 
Weinguts Österreichs oder im modernen 
Ambiente des Stiftsrestaurants Leopold. 

Ein Ort. 
Tausend Geschichten.

STIFTSFÜHRUNG
Vor über 900 Jahren gründete der Babenberger 

Markgraf Leopold III. das Stift Klosterneuburg. 

Folgen Sie den Spuren des Klostergründers von der 

barockisierten Stiftskirche bis in den mittelalterlichen 

Kreuzgang. Hören Sie Geschichten aus über 900 Jahren 

Klostergeschichte und bestaunen Sie den weltberühmten 

Verduner Altar bei der Grabstätte des hl. Leopold. 

Dauer: ca. 60 min



VINOTHEK

Das Weingut des Stiftes Klosterneuburg existiert seit 

der Gründung des Klosters vor über 900 Jahren. Diese 

Weinbautradition wird bis heute fortgeführt. Erleben Sie 

die Verbindung von jahrhundertealter Weinbautradition 

mit modernster Kellertechnik in einzigartigem historischem 

Ambiente und hören Sie bekannte und unbekannte 

Geschichten vom Wein aus dem Stift Klosterneuburg.

Dauer: ca. 60 min

WEINKELLERFÜHRUNG

Besuchen Sie die Vinothek des Stiftes Kloster­

neuburg! Im einzigartigen Ambiente eines ehe­

maligen Weinkellers aus dem Mittelalter können 

Sie die vielfach prämierten Weine des Klosters 

verkosten und auch zu Ab-Hof-Preisen kaufen. 

Darüber hinaus werden auch sortenreine, natur­

trübe Fruchtsäfte aus den Obstgärten des Klosters, 

stiftseigene Edelbrände sowie köstliche Delika­

tessen regionaler Produzenten angeboten.

ADRESSE UND KONTAKT

Rathausplatz 24  |  +43 2243 411-548 
vinothek@stift-klosterneuburg.at 
stift-klosterneuburg.at

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag–Freitag  10–18 Uhr 
Samstag  10–17 Uhr
Sonn- und feiertags geschlossen

Das neu eröffnete Stiftsrestaurant Leopold offeriert 

modernes Ambiente in Gemäuern aus dem 17. Jahr­

hundert. Die große Terrasse bietet einen wunder­

schönen Blick auf die umliegende Landschaft und 

im ehemaligen Weinkeller befinden sich Räum­

lichkeiten, die bis zu 600 Personen Platz bieten.

ADRESSE UND KONTAKT

Albrechtsbergergasse 1  |  +43 2243 411-610 
office@stiftsrestaurant-leopold.at 
stiftsrestaurant-leopold.at

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag–Donnerstag  11–22 Uhr 
Freitag–Samstag  11–23 Uhr 
Sonntag und Feiertag  11–21 Uhr

STIFTSRESTAURANT
LEOPOLD



VERMIETUNG QUARTIER 1114
Paula Pantic
02243 411-440
p.pantic@stift-klosterneuburg.at

FÜHRUNGEN & kunsTRAUMstift
Christian Enzinger
02243 411-251
groups@stift-klosterneuburg.at

VINOTHEK
Manfred Strametz & Team
02243 411-548
vinothek@stift-klosterneuburg.at

STIFTSRESTAURANT LEOPOLD
Fredi Stijepic 
0664 101 32 52
office@stiftsrestaurant-leopold.at

KONTAKT
SEMINARE
BEGEGNUNG
INSPIRATION
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   �Stiftsrestaurant  
Leopold

Es gilt das NÖ Hundehaltegesetz.
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   Quartier 1114

 
1    �Sala terrena 

Besucherempfang 
Shop

2    kunsTRAUMstift

3    Portier

4    Stiftskirche

5    Leopoldihof

6    Augustinussaal

7    Orangerie

8    Binderstadl

9    Sebastianikapelle

10    Vinothek

11    Jungherrengarten

   �PKW- und Busgarage 
Pater-Abel-Straße 19

   �Vinothek 
Rathausplatz 24 

   �Restaurant  
Albrechtsbergergasse 1


